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Kiekut
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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Erlen-Bruchwald; Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald; Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald; Sumpfreitgras-Schilfröhricht;
Grauweiden-Feuchtgebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06038

X

Bruchwald-Röhricht-Feuchtgebüschkomplex südlich von Kiekut in vermoorter Niederung. Den größten Teil des Biotops nimmt ein 
heterogener Erlen-Bruchwald ein. So findet sich im Westen auf nassem, zeitweise überstauten Torf ein junger Schwertlilien-Erlen-Bruchwald, 
der nach Osten in einen mittelalten Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald übergeht. Den östlichen Bereich nimmt auf sehr feuchtem Standort (Torf 
und Antorf) ein Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald ein. An dem hier den Biotop kreuzenden, tiefen Entwässerungsgraben kleinflächig stärker 
entwässerte Bereiche. Im Westen der Biotopfläche findet sich ein Mosaik aus Sumpfreitgras-Schilfröhricht, Grauweiden-Gebüsch und 
Bruchwaldgehölz.
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Torf, wenig gestört
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht
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quellig
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Geum rivale Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Poa trivialis Ranunculus repens Urtica dioica

Cardamine amara Carex elongata Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Equisetum fluviatile Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Galium palustre Geranium robertianum Hottonia palustris Humulus lupulus
Juncus effusus Lycopus europaeus Mentha aquatica Ranunculus sceleratus
Rubus caesius Rubus fruticosus Sorbus aucuparia Stachys sylvatica


